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Mut zun Umweg 
3000 Kilometer in drei Wochen. 56.000 Höhenmeter in 26 Tagen. Monika Sattler mag es germ 

extrem. wenn sie aufs Rad steigt. Dabei wollte sie eigentlich mal Karriere machen - beim 
Bundesnachrichtendienst oder als Unternchmensberaterin. Doch daraus wurde nichts. Zum Glkck: 

ier Uhr norgens aufstehen, acht 
Stunden auf demn Fahrrad sit 
zen, bis zu 200 Kilometer und 
4000 Höhenmeter t�glich, mehr 

als 3000 Kilometer in drei Wochen: Das 

liest sich wie eine sehr große persönliche 
Herausforderung.Also genau das, was Mo 
nika Sattler 2018 suchte. Sie wollte als ers 
te Frau die Vuelta a España abfahren, nur 
ein paar Stunden bevor die Männer auí der 

Strecke starten. Das Etappenrennen in Spa 
nien ist neben der Tour de France und dem 
Giro d'Italia der wichtigste Radwettbewerb 
díeser Art. Ihr Projekt hatte sie vorher mit 

den Veranstaltern abgesprochen- die Stre 
cken waren bereits für die Profis pr�pariert. 

Ein scheinbar perfekter Karriereweg 

Kaum jemand glaubte an sie. Aber das 

war nicht entscheidend. Wenn es nach 

ihr ging, musste damals nur eine an sie 

glauben: sie selbst. Das war nicht immer 

so. Lange ließ sich Sattler von den Idea 

len anderer leíten, wollte in die Welt ih 

rer eher konservativ eingestellten Eltern 

und Freunde passen. Was sie selbst woll 

te, fand díe heute 38-jährige Münchnerin 

erst vor sieben Jahren heraus. Vorher setz 

te Monika Sattler alles daran, den schein 

bar perfekten Karriereweg einzuschlagen. 

Eine Konstante in ihrem Leben hat sie da 

bei aber stets begleitet: der Sport. 

VON NADINE REGEL 

Denn der begeistere Sarrier scton it 
mer. Ais jugendiiche spieite sie lid 
schaftiich Volleybail. war bei vier Spot 
vereinen gieichzeitig Mirgiied, um so ct 
wie mõglich trainieren zu können Nat 
der Schule entschied sie sich für den Stu� 
engang internationale Srudien in So 
Carolina in den Skdstazten der LSL in 

dem die Beziehungen von Politik W 
schaft und Recht untersucht werden Sert 
ler erhielit zudem ein Sporstipendium uni 
spielte im Volleyballteam der Uniersit� 
Dies sei eine sehr pr�gende Zeit für sie ge 
wesen, s2gt sie. Cnter den 3800 sciwer 
zen Studierendenwar sie eine derwenign 
Weißen.�Da erlebte ich das erste Mal m25 
Ausgrenzung bedeutet, sagt sie. Urd it 
wichtig Zugehõrigkeit, Liebe und Freund 
schaft sind. Sie fkhlte sich einsam. 

Nach einem Jahrwechselte sie an die Lai 
in Rhode Island und setzte sp�ter noch e 
nen Master in Sicherheitswissenschaft und 
Nuklearpolitik an der Georgetown Lnie 
Sity in Washington obendrauf. Es fogten 
Anstellungen beim Internationalen W2n 
rungsfonds und bei der Weltbank. wo sie 
als Human-Resources-Beraterin arbeitete 
und Personalanalvsen durchführe. Ihren 
Wunsch, für den Bundesnachrichtendienst 
Zu arbeiten, hatte sie schon w�hrend ds 
Studiums verworfen. ielleicht hate 

zu viele Agentenfilme geschaur, sagt S 



Hohe Ziele: 
2022 fuhr Sattler alle 
124 Schweizer Pässe in 
Z6 Tagen. Auf Etappe 22 
mühte sie sich den Großen St. Bernhard hinauf (o.). Der Julierpass (I.) gehörte ebenfalls zum Programm 
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nika Sattler heute und lacht. Denn sie realisierte, 

dass der abenteuerliche Job aus ihrer Wunschvor 

stellung in Wahrheit ehereine dröge Schreibtisch 

tätigkeit war. Für einen Menschen, der Bewegung 

so sehr liebt, kam das nicht infrage. 

Aber was dann? Sie wollte Radprofi werden! 
Monika Sattler kündigte ihren Job, bei dem sie 

nicht mal Steuern zahlte, weil Angestellte inter 

nationaler Organisationen steuerbefreit sind, und 

ging zurück nach Deutschland. Bereits in den USA 
hatte sie vom Volleyball zum Radfahren gewech 
selt, nahm an Adventure Races teil, einem Orien 
tierungsrennen aus verschiedenen Disziplinen. 
Zudem trainierte sie regelmäßig auf dem Renn 
rad. Zurück in Deutschland, fuhr sie als Radpro 
fi in der Ersten Bundesliga - aber nur drei Mona 

lang. Denn auch das entsprach nicht dem, was 
sie eigentlich wollte. Was ihr nun aber klar wurde: 

Ihr Traumjob musste etwas mit Sport zu tun ha 
ben. Also zog sie zurück in die USA und studierte 

Sport an der University of Minnesota. 

Mit 30 in der Lebenskrise 

Doch auch jetzt verlief ihr Weg zum Traumjob 
nicht geradlinig. Nach dem Sportstudium ge 
wann erneut die Zweiflerin in ihr die Oberhand. 
Noch einmal schlug sie den vermeintlich rich 
tigen Karriereweg ein, indem sie als Unterneh 
mensberaterin für IBM in der Schweiz und in 

Australien arbeitete, wo sie Kunden im Bereich 

Marketing-Automatisationssoftware betreute. 
Erst dann kam der entscheidende Moment: Nach 

zwei Jahren kündigte sie, saß mit 30 Jahren und 
zwei Masterabschlüssen in der Tasche arbeitslos 
im botanischen Garten in Melbourne und steck 
te mitten in einer Lebenskrise. �Ich wollte nicht 
noch weitere 35 Jahre meines Lebens Energie in 
etwas stecken, was mir nicht entsprach�, sagt sie. 

Mit Fahrrad und Reisetasche ausgestattet, flog 

sie nach Malaga in Spanien, wo sie einen kom 
pletten Neuanfang wagen wollte, ohne Spanisch 
kenntnisse, ohne jemals dort gewesen zu sein. In 
dieser Zeit traf sie viele Menschen, die in ähnli 
chen Krisen steckten. Das inspirierte sie, sich mit 
einem ganz besonderen Projekt selbst herauszu 
fordern. 2018 stellte sie mit ihrer Solofahrt auf der 
Profistrecke derVuelta a España einen Weltrekord 
auf, den die meisten schlichtweg für unmöglich 
hielten. Sie wollte anderen Menschen vorleben, 
dass es sich lohnt, mutig zu sein, sie dazu �em 
powern, ihre Lebensziele zu vertolgen, sagt Mo 
nika Sattler. Über ihren Wandel schrieb sie das 
Buch,Vhat it takes to make dreams come true" 

Später zog sie nach Bern, wo sie heute noch lebt,. 
um als Mindset-Coach, Keynote-Speakerin und 
Autorin zu arbeiten. Im Juni launchte sie die Satt 
ler Academy, mit der sie Onlinetrainings an- » 
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» bietet. Wie setze ich die richtigen Ziele? 
Und wie setze ich sie um? Um solche Fra 

gen geht es dabei. Ihr Topthema aber ist: 
Mut. Mut, das eigene Potenzial zu erkennen 
und auszuschöpfen. Mut, ein Risiko einzu 

gehen, Barrieren zu durchbrechen, eigene 
Grenzen zu verschieben. Was sie anderen 

als Coachin predigt, lebt sie selbst mit jeder 
Faser ihres Körpers. Im September 2022 

folgte der zweite Rekord auf dem Fahr 

rad, die Swiss-Pass-Challenge. Sie fuhr alle 
124 Schweizer Pässe in 26 Tagen mit dem 

Rennrad, insgesamt 1389 Kilometer und 

über 56.000 Höhenmeter. 
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Quiz mit Ananas 

Dass sie körperlich dazu in der Lage war, 

wusste Sattler aus ihren Erfahrungen in 

Spanien. Doch mental war sie stark gefor 
dert. Über 26 Tage jeden Morgen aufzu 

stehen und zu wissen, dass es nur berg 

auf geht, macht selbst eine wie sie mür 

be. �Mein Körper lief den ganzen Tag auf 

Hochtouren. Es gab Tage, an denen ich 

mental mit mir kämpfen musste, die Päs 

se hochzufahren sagt sie. Um sich von 

den Strapazen abzulenken, spielte sie mit 

ihrem Team über Funk ein Quiz. So grü 

belte sie auf den schier endlosen Anstie 

gen etwa darüber nach, wie lang eine Ana 

nas braucht, um zu wachsen. 

Als Coachin hilft sie heute Führungs 

kräten, ihre beruflichen Ziele zu verwirk 

lichen. Dabei geht es nicht nur darum, sich 

neu zu orientieren, sondern auch darum, 

sich in einer aktuellen Position weiterzu 

entwickeln. In ihrer Arbeit merke sie immer 

wieder Unterschiede zwischen Männern 

und Frauen, was Selbstbild und Auftreten 

angehe.Wenn in einer Ausschreibungnur 

ein Punkt nicht perfekt zum Profil passt, 

bewerben sich Frauen nicht auf eine Stel 

le" Bei Männern hingegen reiche ein über 

einstimmender Punkt, den Rest würden sie 

sich, so glauben sie, im Job schon aneignen. 

Es läuft! Vier Jahre vor der Schweiz 

Challenge (o.) schaffte Sattler den 

ersten Rekord: Kurz vor den Pro 

fis startete sie auf die Strecke der 

Spanienrundfahrt - und absolvierte 

als erste Frau alle 21 Etappen (u.) 

LAVUELTACofidis 

Wie man Großes erreicht -

das zentrale Thema ihrer Vorträge 

;oals 

Den Erauen muSs ich schon etwas mehe 
Dampf machen, damit sie für sich selbst 

einstehen" sagt Sattler. Ihnen falle ox 
schwer zu akzeptieren, dass sie nicht mit 
iedem befreundet sein müssen. Es gibt im 
merLeute, die einen schlecht finden. Daher 

sollten wir,�uns nur mit Leuten umgeben 

die uns guttun" schlussfolgert die Rad. 

Sportlerin. Alles andere ziehe nur unnötige 

Energie. Das habe sie auch bei ihrem letz. 

ten Projekt in der Schweiz gemerkt. 
Im Mai feierte ihre Filmdokumentation 

Freigefahren" Premiere, die vor allem von 

dem Schweizer-Pässe-Projekt handelt. Ein 
fünfköpfiges Support-Team hatte sie zu 
sammengestellt. In der Projektphase er 

lebte sie als Chefin, dass ihr ein Mitarbei 

ter ihren Rang streitig machen wollte. Es 

soll �Interessenkonflikte" gegeben haben. 
.Die Pässe zu fahren war das Leichtes 

te. Viel anstrengender war die Organisati 

on dahinter.� In solchen Momenten müsse 

man sich Respekt verschaffen, Führungs 
qualitäten beweisen, auch wenn man sich 

mal unbeliebt macht. Um ihre Erfahrun 

gen weiterzugeben, bietet sie den Online 

kurs �Mut zu mehr an, hält Vorträge und 

veranstaltet ein Retreat zum Thema Mut 

und Selbstbewusstsein speziell für Frauen. 

Ob sie manchmal das Gefühl hatte, ge 
scheitert zu sein? Nein, sagt sie. Scheitern 
bedeute für sie, in der Komfortzone zu ver 
harren, aus Angst, zu versagen. Mutig ist, 

wer auch mal Umwege in Kauf nimmt und 

sich traut, sein Ziel neu zu definieren. Die 

ses Motto hat sie sich in ihrem Leben oft 

selbst zu Herzen genommnen. Was ihr dabei 

geholfen habe, sagt Sattler, sei der Sport. 

Den entscheidenden Thrill fürs Leben ha 

be sie beim Radfahren gefunden. 

SERIE: IN �RAUS AUS DEM BIG 

BUSINESS" STELLEN WIR FRAUEN VOR. 

DIE IM BERUF EIGENE WEGE GEHEN 

Loaethec BOLDER STONGER 
FOTOS BJOERN SJM, 

PRIVAI (2) 
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